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fei- HovemberUcbe Zeitbetracbtung, ^ EIE
in fcböner ©prucb ift bod) bas hlaffifdjc 3itot: Dulce et décorum est,
pro patria mori! ©üfg unb ehrcnoolt ift es, für bas SJaterlanb gu
ftcrben! ©onberbarer SBeife behaupten biefes aber nur biejenigcn,
roeldje am Seben geblieben finb. Sïïan bat in ber Sat über biefe hitv

lidje 5iagc bis auf ben heutigen Sag nod) keine richtige Stushunft erhalten Können
non einem 3ïïenfd)cn, ber roirhlid) fürs SJaterlanb geftorben ift unb roeldjer barum
kompetent geroefen roäre, über ben 3uckcrgehalt bes Sobes pro patria ein maß»
gebenbes Urteil abgeben gu können.

Sebenfalls laffen fid) bic bei uns zurückgebliebenen Sïïuratort barüber keine
grauen £jaare roachfen, fie finben im ©egenteil, bafj bie trodîenfte Siolenta in svizzera
bebeutenb beffer munbc unb roeniger im Silagen liege, als bic faftigften Stîakkaroni
tripolitania, bauptfädjlid) menn f ic nod) türkifdjc blaue 23ol)uen als ©emüfe bagu be=
kommen.

Safg bie 3tof«ner aber in ber mobernen Sricgskunft minbeftens ebenfo be=

roanbert unb geübt finb roie iljre Stltoorbem unb anbere kriegstüdjtige Stationen,
beroeift ihre uun erfolgenbe Stüdtroärtskongentrierung mit bem leife gcbadjten finegs=
ruf: 3)er Sïïutige roeid)t tapfer gurück!

SBir anbern ©lüchlichen können aber uergnügt unb felbftgufrieben mit ©oeth.es
©piefgern aus gauft" fagen: SItdjts befgres roeifg id) mir an geiertagen, als menn
hinten, roeit in ber Türkei, bic SJölker fidj ben ©rinb uerfdjlagen.

SBenn roir auch beim Sefen ber Kriegsberichte nicht red)t baraus kommen, roie
fid) bie ©efchidjtc borten nod) entroidîeln roerbe, bas eine fleht beim 3eitungslefer
feft, bafg er fidj bis jekt im Oriente nicht orientieren konnte.

Sie ©emütsruhe, roelcbe jebem richtigen 23ürger gum Safein fo unumgänglich
:notroenbig ift, märe nun fo gtemlid) roieber bei ihm eingekehrt. Sie SBablen finb

gottlob roieber einmal worüber unb manches eble îjinterteil, roeldjes feit 3oljren fdjon
feljnfudjtsnoll nadj bem bunbcspaläftlidjen ©ttgleber judîte, Ijat einen ruljigeren SJuls*
fdjlag eingefcblagen unb ift mit bem nun glücklid) erfolgten Stuhlgang gufrieben.
©ar mandjc jelgige neitgcbadtene Jrau Stationalrat, roeldje bisljer ohne biefen Xitel
feuerrot in bte SBelt hinein oegetierte, fdjaut biefe fdjon oiel rofenrötlicher an; bas
eibg. Saggelb läfgt bod) mandjen neuen gut ober Slïantcl in näljere $erfpektioe
rücken unb überhaupt

©ottlob können mir nun einige 3eit roieber etroas ruhiget fdjlafen. Sie offc=
nen unb heimlichen Stiftungen ber ©ogialiften, roeldje bei Sage an allen möglichen
unb unmöglichen SBalbfeften unb im Sunhcl ber Stacht bei ben ungültigen Stbenb»
Unterhaltungen unb ©ebenkfeiern ben fo oerbädjtigen Sted)fd)ritt unb SJaraöemarfcb
einübten, um fo gerüftet über bie angefctjroollencn ©elbfädtc ber SItaftbürger gur
fogialen Xagesorbnung übergugeljen, finb jekt in etroas gartere Sonart trans=
paniert roorben. Sic aufreibenbe Tätigkeit ihrer ©enoffen im Stationalrate roirb
beren eckige formen etroas abfcbleifen unb abrunben, fo bafg felbft ber ©reu tieb fte
unter iljnen mit gebämpfterem ©rimm oerfuchen mirb, gu ihrem oorgeftemten Siele
©igghaft oorgubringen, um ihren SBeigen gu fäen, für roeldjen ihr SJf lüger bas
gelb fchon tüchtig burcbfurdjt tjat.

Stiles bies gibt ber Sßreffe Skranlaffung, ben Seelenfrieben bes mehr ober
roeniger fatten 33ürgers unb SJroteten nidjt gu flöten.

3n biefem 23eftreben geht unfere ftäbtifdje rooljllöblidje S3aubet)örbe immer
ooran. SBenn audj bic Jrembenfaifon fchon überftanben ift, roerben eingelne ©trafgen,
biefcsmal gum SJergnügen nur ber Sinfjeimifdjen, roieber aufgeriffen unb bie Srams
fahrenben, Sïïilltarbûre roie Tagelöhner, roerben auf bie gleicbmäigigfte Strt burdjge-
rüttelt. Slber ber 3urcber ift bas fdjon fo geroöhnt, bafg er imftanbe roäre gu renia»
mteren, roenn es roas aber unbenkbar ift anbers käme.

JP Zündüutrcb. JP
©n Siater bät e Söofjnig g'mietet

;be $uusberr fragt : §änb ©te au G&inb "

LSRetl* feit be S?ater djurj unb bitnbig
SBoruf bte 3roei balb einig finb.
Slafangs Cftofier langt be S3ater

äftit fiebe gfunbe ,SJuebe=ma.

35e £usljerr fallt fafdjt uf be 3cugge,

Itnb tuegt be 2JHeter fdjafsbumm a.

SBas tîd)t ietjt bas?" fo fdtjreit er enbli,

; b'gamilie! " git be ÏRieter jruef,

r ©ie bänb mich nur nach S&inbe ßfröget,
Itnb ©6inb t)an ich fei eingigs ©tuet!"

«2* Fink.

Das neu erwachte 6enf.
Sic alte ©tabt am Sémangipfel
©ebroang lektett ©onntag auf ben ©ipfel
Ses Patriotismus auf fidj gar,
©tatt groeien febid« fie fünf Sßetttetet

Ser freien Sücbtung jekt nadj 23ern.

Sie Slïômiés roarb mau an ber Sîbottc

Sekt fatt unb bas für oiele 3obr!
©o feken heute roir unb fpäter
Senn unfre gange goffnung gern
Stuf 3nng=©enfs unentroegten ©obn!

Sas ift bie gruebt beroährter alter
Sllethobe, bie ber SIebelfpalter
©eit oielen 3atjren fdjon oertritt!
©s finb proportionale SBablen

©rgiehungsfdjulen für ben Sïïann!
Sïïag gähren auch bas SBablgebrüu,
©o geigt bei jebem roeitern ©djritt
35er SJorgug fich in mächt'gen 3ab.hn :

Sie Unabhängigkeit gewann
Hnb rang am ©nbe bodj fidj frei!

«3» Fa.x

Der gefcheite papa.
Söhn et) en: Papa, ba fteljt

etas in 6er Rettung r>on ttalient=

fdjen ^xvebentiften. Was ftnb
bas für £eute?"

V a t e r (für ftd)) : £?m, ^>xxe

ber Derrücfte, Dentift .gahnarçt
(laut) na, bas erben obl rer=
tücf te 3ab,näx$te fein."

TTIeinc Frau ift wie ein Schmetterling:
wenn man (ie berührt, ftreift man die

Farbe ab.

JP JP Idyllen JP JP
Stus SJürglcn broben im ©djädjental
Sringt rounöerfeltfame SHäre
's ift grab' als ob ber llr*Hr=fiamon
3m Hrguftanb nod) roäre.

SJom SBeiberfajiefget" reb' idj nidjt,
Sas imponierte mir mächtig;
©s unterfängt bie j$rauen=3cedjts=

'23eroegung rotrhltch gang prädjtig.

Sodj hat ber gerr 2eibgarbift=9ergenoogt
Ser S5ierfcnnenbruberfcbaft,
©eine Heiligkeit unb ëerrn Sïïerrtj be SJal
Stls ©ennenbrüber oerfchafft.

Ser Siapft als guter £>irte" es klingt
SJielleidjt gar nidjt oiel ominöfer,
SBenn man in 3ukunft nun häufig hört :

Ser S5apft als guter fiäfer".

Unb ©eine Crmineng, ©raf Sïïernj be SSal,
Ser Cberoerheher ber SJölker,
fungiert roohl in 3ukunft Salent tft ba
Stls ausgegeidjneter SÏÏelkcr.

Hnb nädjftens roirken roohl tätig" mit,
Sem f>errn fiergenoogtroirbs fdjon gelingen,
©eine Heiligkeit unb ©eine Crmineng,
S3eim eibgenöffifdjen ©djroingen.

3m Stppengell ba liegt §erisau,
SBir kennen es längft fdjon alle,
Sort gibt es aud) eine Sïïenagerie,
Sîtdjt nur 3ïïilitâr=firaoalle.

Ser SBirt gum ©teinbock in gerisau
Sïïit Çreunbin unb Södjtertein,
Sie ftellten fidj gu einem 3ag
3m ßömenkäfig ein.

STun ift's ja nidjt grab abfonberlidj,
SBenn fidj Samen am 3afg erfreü'n;
Sodj kibikten bei bem SamenjaR
Sieben grimmige S3erberleu.'n.

Itnb als ber 3<*fg beenbet roar,
Sa ftreiebetten nod) gum ©djlufg
Sie SÏÏeitfdjis bic 33erberlöroen gar
Sïïit Ofreübe unb §odjgenufg.

llnb ben Scucnkäfig oertiegen fie ftolg
Sïïit ftegesberoufgten Sïïienen:

©efajaffen ber Soroenjagrekorb"
SJon lieblidjen ©chroeigerinnen.

Sod) mich überlief es beifg unb kalt,
Sïïein gerg roar tutfäglidj bitter;
SBas roerben bic beiben roohl leiften nod)
Sereinft als ©chroiegermütter.

<£ Ciscbcth.

JP 6r hat Recht. JP
3üngft r»eröffentltd)te bte ,,Heue ^reie Preffe" in tDicn einen Brief,

ben ber italientfcbe Jlttnifterpräftbent ©toltttt an tb,ren römtfd)en Moxxt-
fponbenten fdjrteb. <£s ift barin von ber loyalen 2t rt bte Hebe, mit
eld)er 3taüe" geejen aü« cerbünbeten unb befreunbeten ïïïâd)te
angeblid) get)anbelt babe! Sarin fommt u. a. aud) ber Sa£ ror:

Die (Êretgniffe ber legten tlage tjaben biefe Hatfadje fo flar be=

leuchtet, baf non mandjer Seite ber roett efjer ritterliche (I) als frie=
gerifdje Ctjarafter unferer Kriegführung berebt hervorgehoben tourbe. "

fBtolitlt hat Hed)t, inforoeit ir babet tmmerbjn an Straud)5
rttter benfen bürfen!

Êehrer: 2tlfo, er fann mir nod) IDortbtlbungen 5u bem Subjeft
ZTTutter" fagen? ZITutterltebe, ZÏÏuiterfpracbe, ZTïuttermal b,abtn ir
fd)on gehabt. ÎDer etfj nod) eine ähnliche 5ufammenfe^ung

Ber fleine Peppi: Das ÎTÎutterfafJ

JP Der 6ipfcl. JP
<£rfter ZTÏufif réfèrent jum rjeiten: Sie, Sjexx Kollege, ba

ijöxt benn bod) alles auf. Betitelt ber Kerl feinen neuen ZTÏarfch. 2ïus
eigener Kraft" unb babet ift alles geftot)len!

JP T>ipoKtamfchc8. JP
Sorgend für die kühnen Streiter
In dem fernen Cripolis,
Leiblich, geiftig und fo weiter
Cut Italien König dies:

Weil er weiß, daß fcbrecklicb leiblich
Irgendwie Entbehrung ift,
Schifft er ein, was hold und weiblich
Und was appetitlich ilt.

Daran mögen lieb ergötzen,
Offizier und auch Soldat
ITlit begreiflichem Gntfetzen
Sieht der Vatikan die Cat.

Betend zwar für alle Kämpfer,
ÎÎIifcht der Vatikan fich ein,
Docb derartig küble Dämpfer,
Steckt er nur mit flerger ein.

uJas noch fonften ift zu melden:
Seit man diefes bat gehört,
Gibt es Ueberfluß an Fjelden",
Was die ITIucker febr empört.

«5* &Jauu£

Clngefund.
©ins roarb uns biefer Sag' geroig
SJom ßriegsfdjauplatj in Sripolis:
Sie Sfdjtnggen finb gurüdigeroidjen
SJon ©tellungen, bie fie erfchlichen!
SBoran roohl mochte biefes liegen?
Soch offenbar nur an ben ©iegen,
©rfod)ten über Sürhenmacht
SJergangener Oktobernacht.

Sie toten Sürken auf ber Srben
Sic fmgiene fehr gefährben!"
©o hiefg es in bem ©cblacbtrapport,
3hm glauben roir benn aud) aufs SBort.

Sodj ifts erlaubt hier gu bemerken,

Safg mehr noch bie lebenb'gen Serken
Sen Sfdjtnggen auf bie Sternen geben

llnb fo gefährben" oft ihr Seben!

Senn es ift groifchen Sïïakkaronen
©in Hnterfdjteb unb blauen 33ohnenï

Srum 's SJorgetänb' mit gutem ©runb
3ft für bie Sfdjinggen ungefunb!

Fax.

Von den frauen.
mein Zahnarzt ist ein ekelhafter

ïïlenfcb, fo oft icb zu ibm gebe, macht

er mir Schmeicheleien und kleine

Zudringlichkeiten "

AU ^ lîovemberìicke Teiìbetraàung. ^ DM
in schöner Spruch ist doch das klassische Zitat: vulce et äecorum est,
pro patria mori! Süß und ehrenvoll ist es, fiir das Vaterland zu
sterben! Sonderbarer Weise behaupten dieses aber nur diejenigen,
welche am Leben geblieben sind. Man hat in der Tat über diese

kitzliche Frage bis auf den heutigen Tag noch keine richtige Auskunft erhalten können
von einem Menschen, der wirklich fürs Vaterland gestorben ist und welcher darum
kompetent gewesen wäre, über den Zuckergehalt des Todes pro patria cin
maßgebendes Urteil abgeben zu können.

Jedenfalls lassen sich die bei uns zurückgebliebenen Muratori darüber keine
grauen Haare wachsen, sie finden im Gegenteil, dafz die trockenste Polenta in svizzera
bedeutend besser munde und weniger im Magen liege, als die saftigsten Makkaroni
rripolitania, hauptsächlich wenn sie noch türkische blaue Bohnen als Gemüse dazu
bekommen.

Datz die Italiener aber iu der modernen Kriegskunst mindestens ebenso
bewandert und geübt sind wie ihre Altvordern und andere kriegstüchtige Nationen,
beweist ihre nun erfolgende Rückwärtskonzentrierung mit dem leise gedachten Kriegsruf:

Der Mutige weicht tapfer zurück!

Wir andern Glücklichen können aber vergnügt und selbstzufrieden mit Goethes
Spießern aus Faust" sagen: Nichts betzres weitz ich mir an Feiertagen, als wenn
hinten, weit in der Türkei, die Völker sich den Grind verschlagen.

Wenn wir auch beim Lesen der Kriegsberichte nicht recht daraus kommen, wie
sich die Geschichte dorten noch entwickeln werde, das eine steht beim Zeitungsleser
fest, datz er sich bis jetzt im Oriente nicht orientieren konnte.

Die Gemütsruhe, welche jedem richtigen Bürger zum Dasein so unumgänglich
^notwendig ist, wäre nun so ziemlich wieder bei ihm eingekehrt. Die Wahlen sind

gottlob wieder einmal vorüber und manches edle Hinterteil, welches seit Iahren schon
sehnsuchtsvoll nach den? bundcspalüstlichen Sitzleder juckte, hat einen ruhigeren Pulsschlag

eingeschlagen und ist mit dcm nun glücklich erfolgten Stuhlgang zufrieden.
Gar manche jetzige neugebackene Frau Nationalrat. welche bisher ohne diesen Titel
feuerrot in die Welt hinein vegetierte, schaut diese schon viel rosenrötlicher an; das
eidg. Taggeld läßt doch manchen neuen Hut oder Mantel in nähere Perspektive
rücken und überhaupt

Gottlob können wir nun einige Zeit wieder etwas ruhiger schlafen. Die offenen

und heimlichen Rüstungen dcr Sozialisten, welche bei Tage an allen möglichen
und unmöglichen Waldfesten und im Dunkel der Nacht bei den unzähligen
Abendunterhaltungen und Gedenkfeiern den so verdächtigen Stechschritt und Parademarsch
einübten, um so gerüstet über die angeschwollenen Geldsäckc der Mastbürgcr zur
sozialen Tagesordnung überzugehen, sind jetzt in etwas zartere Tonart

transponiert worden. Die aufreibende Tätigkeit ihrer Genossen im Nationalrate wird
deren eckige Formen etwas abschleifen und abrunden, so daß selbst der Greulichste
unter ihnen mit gedämpfterem Grimm versuchen mird, zu ihrem vorgesteckten Ziele
Si gg haft vorzudringen, um ihren Weizen zu säen, für welchen ihr Pflüger das
Feld schon tüchtig durchfurcht hat.

Alles dies gibt der Presse Veranlassung, den Seelenfrieden des mehr oder
weniger satten Bürgers und Proleten nicht zu stören.

In diesem Bestreben geht unsere städtische wohllöbliche Baubehörde immer
voran. Wenn auch die Fremdensaison schon überstanden ist, werden einzelne Straßen,
diesesmal zum Vergnügen nur der Einheimischen, wieder aufgerissen und die
Tramfahrenden, Milliardäre wie Tagelöhner, werden auf die gleichmäßigste Art durchgerüttelt.

Aber der Zürcher ist das schon so gewöhnt, datz er imstande wäre zu
reklamieren, wenn es was aber undenkbar ist anders käme.

^ ^üriäüütsck. ^
En Vater hät e Wohnig «'mietet

he Huusherr fragt : Händ Sie au Chind "

Nei!" seit de Vater churz und bündig
Morus die Zwei bald einig sind.
Äafangs Oktober langt de Vater
Mit siebe gsunde Buebe-n-a.
De Husherr fallt fascht uf de Rugge,
Und luegt de Mieter schafsdumm a.

Was ischt jetzt das?" so schreit er endli,

d'Familie!" git de Mieter zruck,

' Sie händ mich nur nach Chinde gfröget,
Und Chind han ich kei einzigs Stuck!"

^» fmk.
Vas neu e?v?âckte 6enf.

Die alte Stadt am Lsmanzipfel
Schwang letzten Sonntag auf den Gipfel
Des Patriotismus auf sich gar,
Statt zweien schickt sie fünf Vertreter
Der freien Richtung jetzt nach Bern.
Die Wômiês ward man an der Rhone
Ietzt satt und das für viele Jahr!
So setzen heute wir und später
Denn unsre ganze Hoffnung gern
Auf Iung-Genfs unentwegten Sohn!

Das ist die Frucht bewährter alter
Methode, die der Nebelspalter
Seit vielen Iahren schon vertritt!
Es sind proportionale Wahlen
Erziehungsschulen sür den Mann!
Mag gähren auch das Wahlgebräu,
So zeigt bei jedem weitern Schritt
Der Vorzug sich in mächt'gen Zahlen :

Die Unabhängigkeit gewann
Und rang am Ende doch sich frei!

Ver gesckeîte Papa.
Söhnchen: Papa, da steht

etwas in der Zeitung von italienischen

Irredentisten, Was sind

das für Leute?"

Vater (für sich): Hm, Irre ^
der verrückte, Dentist Zahnarzt
(laut) na, das werden wohl
verrückte Zahnärzte sein."

Meine ffrsu ilt wie ein Schmetterling:
wenn msn lie berührt, streift msn äie

fsrbe ab.

^ ^ läyllen ^ ^
Aus Bürglen droben im Schächental
Dringt wunderseltsame Märe
's ist grad' als ob der Ur-Ur-Kanton
Im Urzustand noch wäre.

Vom Weiberschietzet" red' ich nicht,
Das imponierte mir mächtig;
Es unterstützt die Frauen-Rechts-
Bewegung wirklich ganz prächtig.

Doch hat der Herr Leibgardist-Kerzenvogt
Der Viersennenbruderschaft,
Seine Heiligkeit und Herrn Merry de Val
Als Sennenbrüder verschafft.

Der Papst als guter Hirte" es klingt
Vielleicht gar nicht viel ominöser,
Wenn man in Zukunft nun häufig hört :

Der Papst als guter Käser".

Und Seine Eminenz, Graf Merry de Val.
Der Obcrverhetzcr der Völker,
Fungiert wohl in Zukunft Talent ist da
Als ausgezeichneter Melker.

Und nächstens wirken wohl tätig" mit,
Dem Herrn Kerzenvogtwirds schon gelingen,
Seine Heiligkeit und Seine Eminenz,
Beim eidgenössischen Schwingen.

Im Appenzell da liegt Herisau,
Wir kennen es längst schon alle,
Dort gibt es auch eine Menagerie,
Nicht nur Militär-Kravalle.

Der Wirt zum Steinbock in Herisau
Mit Freundin und Töchterlein,
Die stellten sich zu einem Iatz
Im Löwenküfig ein.

Nun ist's ja nicht grad absonderlich,
Wenn sich Damen am Iatz erfreu'n;
Doch kibitzten bei dcm Damenjatz
Sieben grimmige Berberleu-'n.

Und als der Iatz beendet war,
Da streichelten noch zum Schluß
Die Meitschis die Berberlöwen gar
Mit Freude und Hochgenuß.

Und den Leucnkäfig verließen sie stolz
Mit siegesbewußten Mienen:
Geschaffen dcr Löwenjaßrekord"
Von lieblichen Schweizerinnen.

Doch mich überlies es heitz und kalt,
Mein Herz war unsäglich bitter;
Was werden die beiden wohl leisten noch
Dereinst als Schwiegermütter.

»S» Li-ebetk.

^ Cr kät «.eckt. ^
Jüngst veröffentlichte die ,,Neue Freie presse" in Wien einen Brief,

den der italienische Ministerpräsident Giolitti an ihren römischen
Korrespondenten schrieb. Es ist darin von der loyalen Art die Rede, mit
welcher Italien gegen alle verbündeten und befreundeten Mächte
angeblich gehandelt habe! Darin kommt u. a. auch der Satz vor:

Die Ereignisse der letzten Tage haben diese Tatsache so klar
beleuchtet, daß von mancher Seite der weit eher ritterliche (l) als
kriegerische Tharakter unserer Kriegführung beredt hervorgehoben wurde."

Giolitti hat Recht, insoweit wir dabei immerhin an Strauchritter
denken dürfen!

Lehrer: Also, wer kann mir noch Wortbildungen zu dem Subjekt
Mutter" sagen? Mutterliebe, Muttersprache, Muttermal haben wir
schon gehabt. Wer weiß noch eine ähnliche Zusammensetzung?

Der kleine peppi: Das Mutterfaß!

^ Ve? Gipfel. ^
Erster Musikreferent zum Zweiten: Sie, Herr Aollege, da

hört denn doch alles auf. Betitelt der Aerl seinen neuen Marsch Aus
eigener Araft" und dabei ist alles gestohlen I

^î? Hrîpolîtânisckes. ^i?
Sorgenä für äie küknen Streiter
In äem fernen Tripolis,
Leiblich, geistig unä lo weiter
l5ut Italien König äies:

weil er weilZ, äak lckrecklick leiblick
Irgenäwie Entbehrung ilt,
Schifft er ein, was kolä unä weiblick
llnä was appetitlich ist.

Daran mögen iicb ergötzen,
Offizier unä auch Soläat
Mit begreiflichem Entsetzen
Siebt äer Vatikan äie üst.

Ketenä zwar für alle Kämpfer,
Milcht äer Vatikan sich ein,
Doch äersrtig küble Dämpfer,
Steckt er nur mit Aerger ein.

lllzs nocb lonlten ilt zu meläen:
Seit msn äieles bat gekört,
gibt es lleberfluk sn l?eläen",
ülss äie Mucker îekr empört.

îlngefuncì.
Eins ward uns dieser Tag' gewiß
Vom Kriegsschauplatz in Tripolis:
Die Tschinggen sind zurückgewichen
Von Stellungen, die sie erschlichen!
Woran wohl mochte dieses liegen?
Doch offenbar nur an den Siegen,
Erfochten über Tttrkenmacht
Vergangener Oktobernacht.

Die toten Türken auf der Erden
Die Hygiene sehr gefährden!"
So hietz es in dem Schlachtrapport,
Ihm glauben wir denn auch aufs Wort.
Doch ists erlaubt hier zu bemerken,

Datz mehr noch die lebend'gen Terken
Den Tschinggen auf die Nerven geben

Und so gefährden" oft ihr Leben!
Denn es ist zwischen Makkarouen
Ein Unterschied und blauen Bohnen?
Drum 's Vorgeländ' mit gutem Grund
Ist für die Tschinggen ungesund!

Von clen flauen.
«Mein ?aknarzt ist ein ekelkalter

Menicb, so oft ick zu ikm geke, mackt

er mir Sckmeickeleien unä kleine ?u-
äringlickkeiten "


	Novemberliche Zeitbetrachtung

